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lm Rahmen des Joule /FProgrammes der Europäischen Kommission
wurde im Frühjahr 1996 eine der größten gebäuddintegrierten photovol-
taikanlagen Europas fertiggestellt. Die Anlage bestehf aus neun Teilfel-
dern mit unterschiedlichen Modultypen auf oog m2 Fläche, die im Netz-
parallelbetrieb arbeiten. Die erwärmte Luft hinter den pv-Modulen wird
zur Raumheizungsunterstützung genutzt.

Ziel  des Projektes war es, das Ge-
bäude mi t  e inem um{assenden
St rom-  und Wärmekonzept  be i
gleichzeit iger Berücksicht igung von
Kosteneffekt iv i tät ,  Innenbeleuch-
tungsqual i tät  und Asthet ik auszustat-
ten. Die Photovoltaik wird hierbei als
integraler Bestandtei l  des Gebäudes
verwendet und ersetzt  ohnehin not-
wendige Bauelemente.

An der nach Süden ausoerichteten
PV-Fassade mit  37,5 m tänge und
6 m Höhe wurden auf einer Fläche
von 225 m2 108 semitransparente
So larmodu le  mi t  e iner  Gesamt le i -
stung von 20,1 kwo angebracht.  Zwi-
schen den quadrat ischen Zel len der
Module wurde ein Zwischenraum von
1,4 cm eingefügt,  der ausreichend
Tages l i ch t  in  d ie  dah in te r l iegende

Ebene läßt.  Hinter den Modulen ist
im Abstand von 15 cm eine Glas-
wand angebracht .  D ie  im Zwi -
schenraum sich erwärmende Luft
wird mit tels Vent i latoren dem Raum-
heizungssystem zu gef ührt .

Auf dem Dach des Gebäudes wur-
den als Tagesl ichtsystem vier Shed-
Dächer integriert .  Die nach Süden
geneigten Flächen der Größe 2,5 m x
37,5 m wurden aus 2 äußeren Fel-
dern aus mono- bzw. polykr istal l inen
Solarmodulen und einem mit t leren
durchscheinenden Feld aus amor-
phen Solarmodulen gefert igt .

Bedingt durch die vorgegebenen
Flächen und den Einsatz von Modu-
len der Herstel ler ASE, PST, BP und
Photowatt  mit  unterschiedl ichen Zel-
lenzahlen und elektr ischen Eioen-
schaften ergab sich die Schwiör ig-
kei t ,  ein geeignetes Netzeinspeise-
gerät zu f inden, wobei die Vorgabe
gestel l t  wurde, mögl ichst einen einzi-
gen Typ f  ür al le Anlagen einzusetzen,
um Kosten zu reduzieren. Als Lösuno
wurde eine Sonderversion des SOL--
WEX eingesetzt,  die zuvor im Labor
der GFNEC in Frankreich auf Herz
und Nieren geprüft  wurde.
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XSchleswig-Holstein instal l iert.  Die Erweiterung der
Produktpalette wurde kontinuierl ich fortgef ührt, der

SOLWEX 1865 durch den 2065 ersetzt  und die Geräte
3565 und 5065 (5 kW AC) neu hinzugefügt.

Jedes Dach ist  anders, und so gibt es meistens eine
ideale Anzahl von Modulen, um eine ansprechende Oo-
t ik zu erzielen. Die Zahl der Module im Sirang best immt
die Systemspannung des Netzeinspeisegerätes. Folg-
l ich waren bald die ersten Sonderversionen gebaut.
Heute kann ein geeignetes Gerät für Auslegungen von
zwei bis zu acht Solarmodulen gel iefert  werden, selbst-
verständl ich auch Zwischenqrößen.

D ie  Jahre  1995 und 1996 s tanden im Ze ichen der
Meßwerterfassung. Eine RS 232-Schnit tstel le mit  Da-
ten log ger, die erste Auswe rtesoftware SOLWEX-O n I ine
(DOS-Version) und die heut ige komfortable Windows-
Version D-LOG-SX wurden entwickelt .  Zur Einstrah-
lungserfassung wurde das System mit  einer Referenz-
solarzel le mit integ rie rtem Tempe ratu rsensor erweite rt.
Für Demonstrat ionsanlagen kam die LED-Großanzeige
sowie die Ferndatenübertragung per Modem hinzu.

Auf der Hannover-Messe Industr ie 1996 wurde erst-
mal ig der SOLWEX 3065 vorgestel l t .  Höchste Wir-
kungsgrade, ger inger Eigenverbrauch bei hohem Kom-
fort ,  sehr leiser Betr ieb und hohe Zuverlässigkeit  kenn-
zeichnen das Gerät,  das bei verschiedensten Tests und
in der Praxis hervorragend abschnit t  und heute in den
meisten Solar inst i tuten als Eigengerät zu f inden ist .

Aus Anlaß der Zahl , ,1.000" ver losen wir den SOL-
WEX 2065 (2,0 kW AC) mit der Seriennummer 96
1000.  Der jen ige ,  der  d ie  b is  zum 31.12 .1996 ins ta l l ie r te
SOLWEX-Gesamt-Wechse l r i ch te rnenn le is tung er rä t
bzw. dem Wert am nächsten kommt, wird der glückl iche
Gewinner des Gerätes sein. Einsendungen werden bis
zum 31. März 1997 an die Firma al fasolar Vertr iebs-
gesel lschaft  mbH, Schaufelder Straße 11 - 14, 90167
Hannover oder per Fax unter 0511171 61 47 entgegen
genommen.
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